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Feuerwehr selbst leistet  
€ 5.265. 
 
Mit der Errichtung der Kinder-
gartenerweiterung wurde nun 
begonnen. Es wurden diverse 
Arbeiten wie Baumeisterarbei-
ten, Zimmermeisterarbeiten, 
Spenglerarbeiten, Fassade, Ma-
lerarbeiten, Estricharbeiten, 
Holz-Alu-Fenster und Türen, 
Aluportale, Haustechnik, Elekt-
rotechnik, Raffstore und Tro-
ckenbauarbeiten bereits verge-
ben. Die Kostenschätzung liegt 
bei ca. € 675.000.  
 
Es soll ab Herbst eine Nachmit-
tagsbetreuung im neuen Kinder-
gartenanbau angeboten wer-
den. Derzeit werden die Be-
darfserhebungen dafür geführt. 
 
Der Rechnungsabschluss 
schließt heuer mit einem Ab-
gang von € 118.948 ab. Für die-
sen Abgang hat man um eine 
Bedarfszuweisung angesucht. 
Leider konnte dieser Abgang 
nicht verhindert werden.  
 
Bezüglich einer Regenwasser-
rückhaltemaßnahme für den Ort 
Feldkirchen wurde bei der Diö-
zese Linz vorgesprochen. Es 
wird nun eine Vorplanung durch 
das Büro DI. KUP erstellt. 
 
Es wird überlegt, ob man für die 
Gemeinde ein Dorfmobil ankau-
fen sollte. Dazu gibt es auf der 
Seite 9 dieser Zeitung eine Um-
frage, ob an einem  Dorfmobil 
(in Form eines Elektroautos) für 
die Gemeindebevölkerung Inte-

Bei der Bundespräsidentenwahl 
am 24.04.2016 hat die Gemein-
debevölkerung gewählt. Ich be-
danke mich für die gute Wahlbe-
teiligung. Das Wahlergebnis 
können Sie auf der Seite 5 
nachlesen.  
Ich möchte jedoch alle Gemein-
debürger einladen, auch am 
22.05.2016 zum zweiten Wahl-
gang der Bundespräsidenten-
wahl zu gehen und vom Wahl-
recht Gebrauch zu machen. 
 
Der neue Kommunaltraktor wird 
in der kommenden Woche aus-
geliefert . Die Kosten für den 
Traktor belaufen sich auf ca.  
€ 100.000. Weiters wurde noch 
ein Kipper und ein Planierschild 
bei der Firma Mauch, Burgkir-
chen bestellt und wird in ca. 4 
Wochen geliefert. Der alte MB-
Traktor und der Kipper wurden 
dabei eingetauscht. Der Steyr 
Traktor wurde bei der Bundes-
beschaffungsgesellschaft ange-
kauft und wird über die Firma 
Mühlbacher, Auerbach ausgelie-
fert. Bei der Vorsprache bei 
Landesrat Hiegelsberger wur-
den noch weitere € 15.000 für 
die Ausfinanzierung des Kom-
munaltraktors für das Jahr 2017 
zugesagt. Dieser Finanzierungs-
plan wurde vom Gemeinderat 
bereits beschlossen. 
 
Der Anbau beim Feuerwehr-
haus wurde ebenfalls vom Land 
OÖ. genehmigt und ein Finan-
zierungsplan übersandt. Die  
Gemeinde leistet zum Anbau  
€ 5.000, vom Land OÖ. erhält 
man ebenfalls € 5.000 und die 
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Geschätzte Feldkirchnerinnen! 
Geschätzte Feldkirchner! 

resse besteht.  
All jene, die an einem solchen 
Fahrzeug in Zukunft eventuell 
Bedarf haben, sollen  diese Er-
hebung ausfüllen und beim Ge-
meindeamt abgeben, damit wir 
das Projekt weiterverfolgen kön-
nen. 
 
Beim Auswahlverfahren der 
Leaderregion Oberinnviertel-
Mattigtal, wurde das Projekt  
4-Kirchen-Weg in Feldkirchen 
angenommen. Es muss nun  
noch beim Land OÖ. geprüft 
werden. Es werden in der 
nächsten Aussendung der Ge-
meindezeitung weitere Informa-
tionen dazu folgen. 
 
Der Kirchenchor hat für die Ein-
richtung der TH-Unterkellerung 
aus dem Erlös des Flohmarktes 
einen Betrag von € 300 gespen-
det. Herzlichen Dank dafür.  
 
Die Goldhaubengruppe hat bei 
der Jahreshauptversammlung 
für den Kindergarten, für die 
Volksschule sowie für die Spiel-
gruppe insgesamt € 600,00 ge-
spendet. Ich bedanke mich 
recht herzlich für die Spenden. 
 
Für den bevorstehenden Mutter-
tag wünsche ich allen Müttern 
alles Gute. 
 

Euer Bürgermeister: 

 

 

 

(Danninger Johann) 



 

Parkplatz Filialkirche  
Aschau   ................. € 15.074,64 
RHV Kanal  ............. € 27.360,07 
Kindergarten,  
Grundankauf  .......... € 21.053,53  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Rechnungsab-
schluss 2015  

Der Rechnungsabschluss für 
das Finanzjahr 2015 hat einen 
Abgang im ordentlichen Haus-
halt von € 118.948,43. Der 
Rechnungsabschluss wurde in 
der vorliegenden Form einstim-
mig und vollinhaltlich beschlos-
sen.  
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Bedarfszuwei-
sungsantrag für den Haus-
haltsausgleich zum Rech-
nungsabschluss 2015  

Der Bedarfszuweisungsantrag 
für den Abgang im ordentlichen 
Haushalt im Finanzjahr 2015 
wird einstimmig und vollinhalt-
lich beschlossen. Der Bedarfs-
zuweisungsantrag beläuft sich 
auf € 118.948,43. 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über den Bedarfszuwei-
sungsantrag für den Ankauf 
eines Kommunalfahrzeuges 
für den Gemeindebauhof - 
Ausfinanzierung  

Der Bedarfszuweisungsantrag 
sowie der Finanzierungsvor-
schlag für den Ankauf eines 
Kommunalfahrzeuges samt Ge-
räten für den Gemeindebauhof 
wurden vollinhaltlich und ein-
stimmig durch den Gemeinderat 
beschlossen. Der Bedarfszuwei-
sungsantrag beläuft sich auf € 
150.000,00.  

Gemeinderatssitzung vom 
17.03.2016: 
 
Prüfungsbericht des Prü-
fungsausschusses über die 
Prüfung der Gemeindegeba-
rung vom 25.02.2016  

Der Prüfungsbericht des Prü-
fungsausschusses über die Prü-
fung der Gemeindegebarung 
vom 25.02.2016 wurde vom Ge-
meinderat ohne Einwände ein-
stimmig zur Kenntnis genom-
men.  
 
 
 
 
Prüfungsbericht des Prü-
fungsausschusses über die 
Prüfung des Rechnungsab-
schlusses 2015 vom 
25.02.2016  

Der Prüfungsbericht des Prü-
fungsausschusses über die Prü-
fung des Rechnungsabschlus-
ses für das Finanzjahr 2015 
vom 25.02.2016 wurde vom Ge-
meinderat einstimmig ohne Ein-
wände zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Rücklagenentnah-
men  

Einstimmig wurde beschlossen, 
dass aus den nachstehenden 
Rücklagen die entsprechenden 
Rücklagen entnommen werden 
und dem Haushalt zugeführt 
werden sollen. 
Wasserversorgungs- 
rücklage  ................. € 20.541,28 
Abwasserbe- 
seitigung ................. € 64.453,68 
Notausgang Turnhallen- 
unterkellerung . ......... € 6.471,02 
Volksschule Photovoltaik- 
anlage . .................... € 4.814,15 
Straßenbau- 
programm ............... € 19.000,00 
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Beschlüsse des Gemeinderates 

Beratung und Beschlussfas-
sung über Genehmigung des 
Finanzierungsplanes des Lan-
des OÖ. für das Projekt 
"Feuerwehrhaus-Zubau, FF 
Feldkirchen bei Mattighofen"  

Der nachstehende Finanzie-
rungsplan des Landes Oberös-
terreich vom 09.02.2016 für das 
Projekt „Feuerwehrhaus-Zubau, 
FF Feldkirchen bei Mattighofen“ 
wurde einstimmig und vollinhalt-
lich beschlossen.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über die Vermietung der 
Wohnung im Gemeindeamt 
1.Stock, links an Viehhauser 
Karl sowie Beschlussfassung 
eines Mietvertrages  

Dem Antrag von Herrn Viehhau-
ser Karl, Feldkirchen 45 um Ver-
mietung der Wohnung im Ge-
meindeamt, 1.Stock rechts, wur-
de einstimmig stattgegeben. 
Ebenfalls wurde der Mietvertrag 
vollinhaltlich beschlossen. Das 
Mietverhältnis soll mit 
01.05.2016 beginnen und soll 
auf die Dauer von 2 Jahren ab-
geschlossen werden. Der Miet-
zins beträgt monatlich € 347,40 
inkl.MWSt., die Betriebskosten € 
35,00 und die Heizkosten € 
50,00.  
 
 
 
Prüfungsbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Braunau a.I. 
vom 19.01.2016 über die Prü-
fung des Nachtragsvoran-
schlages für das Finanzjahr 
2015  

Der Prüfungsbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Braunau 
a.I. vom 19.01.2016 über den 
Nachtragsvoranschlag 2015 
wurde einstimmig zur Kenntnis 
genommen. Die angeführten 
Ausführungen sollen beachtet 
werden.  
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Fa. Schweifer Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 36.096,68  
 
Raffstore:  
Fa. Schweifer Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ......................... € 6.350,20  
 
Trockenbauarbeiten:  
Fa. Perchtold Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 46.323,18  
 
Estricharbeiten:  
Fa. Moser Nettoangebotssum-
me (Nachlass abgezogen)  
 ............................... € 13.374,05  
 
Malerarbeiten:  
Fa. Renovit Nettoangebotssum-
me (Nachlass abgezogen)  
 ................................. € 7.951,83  
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Änderung der Kin-
dergarten-Tarifordnung 2016  

Die Tarifordnung für den Kinder-
garten der Gemeinde Feldkir-
chen b.M. wurde einstimmig und 
vollinhaltlich beschlossen. Es 
wurde der § 10 geändert. Es 
wird nun für die Begleitpersonen 
beim Kindergartentransport ein 
monatlicher Kostenbeitrag in 
Höhe von 11,00 Euro vorge-
schrieben.  
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über eine Lustbarkeits-
abgabeverordnung nach dem 
OÖ. Lustbarkeitsabgabege-
setz  

Der Gemeinderat hat die Lust-
barkeitsabgabeordnung einstim-
mig und vollinhaltlich beschlos-
sen. Die Lustbarkeitsabgabe-
ordnung liegt im Gemeindeamt 
auf. 

Beratung und Beschlussfas-
sung über Vergabe der ausge-
schriebenen Arbeiten beim 
Kindergartenanbau  

Der Gemeinderat hat die nach-
stehenden Arbeiten beim Kin-
dergartenanbau einstimmig be-
schlossen. Zu den einzelnen 
Arbeiten wurden jeweils zwi-
schen 5 und 10 Firmen eingela-
den. 
 
Baumeisterarbeiten: 
Fa. Zehentner Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 52.097,20 
 
Zimmermeisterarbeiten: 
Fa. Zehentner Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 75.706,23  
 
Haustechnikarbeiten: 
Fa. Energiezone Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 61.554,50  
 
Elektrotechnikarbeiten: 
Fa. Wengler Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 56.021,55  
 
Bauspenglerarbeiten - Gleit-
bügeldach: 
Fa. Probst Nettoangebotssum-
me (Nachlass abgezogen)  
 ............................... € 21.711,43  
 
Bauspenglerarbeiten - Fassa-
denverkleidung: 
Fa. Kurpierz Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 46.566,52  
 
Alufenster, Alufenstertüren 
und Aluaußenportale, Brand-
schutzelemente und Innen-
portale, Schließanlage:  
Fa. Unterfurtner Nettoange-
botssumme (Nachlass abgezo-
gen)  ....................... € 53.757,22  
 
Holzalufenster, Holzalufens-
tertüren und Holzaluaußen-
portale:  

Beschlüsse des Gemeinderates 

Beratung und Beschlussfas-
sung einer Wasserleitungs-
ordnung  

Die Wasserleitungsordnung 
wurde vollinhaltlich und einstim-
mig beschlossen. Die Wasser-
leitungsordnung liegt im Ge-
meindeamt auf und kann jeder-
zeit eingesehen werden. 
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Ankauf eines Kip-
pers sowie eines Straßenho-
bels  

Der Gemeinderat hat den ein-
stimmigen Beschluss gefasst, 
dass die Firma Mauch, Burgkir-
chen zum Aufpreis von € 
7.700,00 den Auftrag für den 
Ankauf des Huber-Kippers so-
wie das Fransgard-Planierschild 
erhält. Dabei wird der alte MB-
Trac mit Schneepflug und Kip-
per zurückgegeben. 
 
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Auflassung des 
öffentlichen Gutes Teilfläche 
der Parzelle Nr. 1797/2, KG 
Feldkirchen, Antragsteller 
Köchl Mario u. Gabriele, Kam-
pern 3 samt Verordnung  

Der Beschluss über die Auflas-
sung eines Teilstückes des öf-
fentlichen Gutes der Parzelle 
Nr. 1797/2, KG Feldkirchen, mit 
einer Fläche von ca. 18 lfm, 
wurde einstimmig gefasst. Die 
aufgelassene Fläche wird kos-
tenlos an die Ehegatten Köchl 
abgetreten. Der Gemeinde dür-
fen durch diese Auflassung kei-
ne Kosten entstehen. Weiters 
wird die entsprechende Verord-
nung über die Auflassung einer 
öffentlichen Straße beschlos-
sen.  
 



 

Die genaue Lage der geplanten 
Auflassung der Straße ist aus 
dem Lageplan im Maßstab 
1:1000 ersichtlich, der beim Ge-
meindeamt während der Amts-
stunden von jedermann einge-
sehen werden kann. 
 
Einwendungen gegen diese 
Auflassung des öffentlichen Gu-
tes sind bis 27.Mai 2016 bei der 
Gemeinde einzubringen. 

Beratung und Beschlussfas-
sung über Flächenwidmungs-
plan-Änderung Nr. 4.14, An-
tragsteller Schmitzberger/
Stöger - Umwidmung von 
Teilflächen der Parzellen 
Nr.1199, 1200, 1203 u. 1204, 
KG Gstaig von "Grünland" in 
"Sonderausweisung Veran-
staltungsgelände"  

Dem Antrag um Genehmigung 
der Flächenwidmungsplan Nr. 4, 
Änderung Nr. 14 sowie des 
ÖEKs Nr. 2, Änderung Nr. 5, 
Antragsteller Schmitzbeger Jo-
hann und Stöger Christian wur-
de einstimmig stattgegeben. Es 
soll die bestehende Grünland-
widmung der Teilflächen der 
Parzellen Nr. 1199, 1200, 1203 
und 1204, KG Feldkirchen, ent-
sprechend den vorliegenden 
Einreichungsunterlagen, als 
Sonderausweisung Veranstal-
tungsgelände umgewidmet wer-
den.  
 
 

Kundmachung 
 
 
Aufgrund des Ansuchens vom 
27.11.2015 der Ehegatten Nobis 
Franz, Renzlhausen 15, 5143 
Feldkirchen b.M. sowie der vor-
liegenden Vermessungsurkunde 
vom 09.11.2011, AZ 2471T1 
soll die öffentlichen Parzelle Nr. 
1784/2 der KG Feldkirchen bei 
Mattighofen mit einer Länge von 
ca. 245 m aufgelassen werden. 
Gemäß § 11 Abs. 3 Oö. Stra-
ßengesetz 1991, LGBl. 84/1991 
idF 131/1997, iVm §§ 40 Abs. 2 
Z 4 und § 43 der Oö. Gemein-
deordnung 1990, LGBl. 91/1990 
muss nun festgestellt werden, 
ob dieses öffentliche Gut für den 
Gemeingebrauch entbehrlich 
geworden ist. 
 
Gemäß § 11 Abs. 6 Oö. Stra-
ßengesetz 1991, LGBl. 84/1991 
idF 131/1997 wird dies kundge-
macht. 
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Beschlüsse des Gemeinderates 

Wahlergebnis 1. Wahlgang 
Feldkirchen: 
 
Nachstehend das Wahlergebnis 
der Bundespräsidentenwahl vom 
24.04.2016 in Feldkirchen.  
Die Stichwahl zwischen Ing. 
Norbert Hofer und Dr. Alexander 
Van der Bellen findet am 
22.05.2016. statt.  

Auch hier sind alle Feldkirchnerinnen und Feldkirchen erneut aufge-
fordert von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
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Wohnanlage 

Notar - Sprechtage 

Der Sprechtag ist immer am 1. 
Donnerstag im Monat zwischen 
16:00 und 17:15 Uhr im Ge-
meindeamt. 
 
Donnerstag, 02.06. 
Donnerstag, 07.07. 
Donnerstag, 04.08. 
Donnerstag, 01.09. 

Donnerstag, 06.10. 
Donnerstag, 03.11. 
Donnerstag, 01.12. 
 
Notare Mag. Alfred Huemer & 
Dr. Claus Lumerding, Mattigh-
ofen 
 
Auskünfte in allen Rechtsange-

legenheiten, insbesondere 
Schenkungs- und Übergabsver-
trägen, Kaufverträgen, Testa-
ments- und Erbschaftsangele-
genheiten, Ehe-, Güterstands- 
und Scheidungsvereinbarungen, 
Unterschriftsbeglaubigungen, 
usw. Die erste Auskunft ist kos-
tenlos. 
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gefahren um die Visite durch-
zuführen.  
 
Medikamente werden HÄND-
Arzt mitgeführt und gegen Re-
zeptgebühr abgegeben.  
Zusätzlich werden in der Regel 
zwei Ordinationen an den Wo-
chenenden zu fixen Zeiten ge-
öffnet haben. Die jeweils aktu-
ellen Informationen dazu gibt 
es ebenfalls unter der Rufnum-
mer 141.  
 
Integriert sind die zwei HÄND-
Standorte, mit jeweils einem 
Rot Kreuz Fahrzeug, an den 
Rot Kreuz Dienststellen Braun-
au und Mattighofen 
 
Der HÄND ist nur für akute, 
nicht lebensbedrohliche Be-
schwerden gedacht, bei denen 
sofort medizinische Hilfe benö-
tigt wird. In lebensbedrohlichen 
Fällen gilt weiterhin der Notruf 

ROTES KREUZ OBERÖSTER-

REICH, BEZIRKSSTELLE 

BRAUAU informiert! 

 

 

Hausärztlicher Not-
dienst – HÄND 

Neues Notdienstmodell 
sichert 24 Stunden-

Versorgung mit Unter-
stützung des Roten 

Kreuzes. 
 

Ein akut auftretender 
Bauchschmerz am Sams-
tagabend - Was tun, wenn 
man außerhalb der übli-
chen Ordinationszeiten des 
Hausarztes dringend einen 
Arzt braucht?  
 
Für solche Fälle startet im Be-
zirk Braunau mit 1. April ein 
neu organisierter hausärztli-
chen Notdienst.  
Die praktischen Ärzte teilen 
sich die Dienste am Abend, in 
der Nacht, am Wochenende 
und an Feiertagen. Durch eine 
bessere Aufteilung der bisheri-
gen Ärztesprengel ist die 24 
Stunden-Versorgung auch wei-
terhin und langfristig gesichert. 
Zudem werden die Hausärzte 
entlastet, da sie im neuem 
System Unterstützung vom 
Roten Kreuz haben und auch 
Wahl- oder Spitalsärzte mit 
eingebunden sind.  
Wer ärztliche Hilfe außerhalb 
der Ordinationszeiten, in der 
Nacht, am Wochenende oder 
an Feiertagen braucht, wählt 
die Rufnummer 141. Dort mel-
det sich ein Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes, der den Pati-
enten an den diensthaben Arzt 
weitervermittelt und bei gege-
benen Bedarf wird der dienst-
habende Arzt von einem Rot 
Kreuz Fahrer zum Patienten 

HÄND - Neues Notdienstmodell 

144.  
 
Mit diesem neuen Modell des 
hausärztlichen Notdienst soll 
dem drohenden Ärztemangel 
vorgebeugt werden und die 
medizinische Versorgung der 
Bevölkerung im Bezirk Braun-
au dauerhaft sichergestellt 
werden. 
 
 
RÜCKFRAGEHINWEIS: 

Österreichisches Rotes Kreuz 

Landesverband Oberösterreich 

Bezirksstelle Braunau 

Telefon:  
+43/7722/62264 

E-Mail:  
br-office@o.roteskreuz.at 

Web:  
www.roteskreuz.at/braunau 

Bild: Abdruck honorarfrei, Credit: RK/LV OÖ 
Die beiden Rot Kreuz Fahrzeuge, welche  für den HÄND hausärztlicher 
Notdienst im Bezirk Braunau, Standort an der Rot Kreuz Dienststelle Brau-
nau und an der Rot Kreuz Dienststelle Mattighofen 
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und erfüllt nicht alle vielseitigen 
Bedürfnisse für unsere Bürger.  
 
Die Gemeinde will mit dieser 
Umfrage feststellen ob das An-
gebot eines „Dorfmobils“, wie es 
in Moosdorf bereits seit einiger 
Zeit (2013) besteht und sehr 
positiv angenommen wurde, 
auch für die Bürger der Gemein-
de Feldkirchen von Interesse ist. 

Dorfmobil Umfrage 

Die Rückmeldung aller Interes-
sierten wäre sehr wichtig, damit 
festgestellt werden kann, ob 
man diesen Punkt weiter verfol-
gen soll. Ein Dorfmobil ist si-
cherlich von Bedeutung, weil 
daraus auch die Vielseitigkeit 
der Verwendung angesprochen 
wird. 

Die Firma Energy Changes hat 
das Projekt E-Gem Gemeinde 
abgeschlossen und den Endbe-
richt vorgelegt. Dabei wurde u.a. 
auch die Anschaffung eines  
E-Autos für die Gemeinde ange-
regt.  
 
Das öffentliche Verkehrsange-
bot in Feldkirchen ist aufgrund 
der Gegebenheiten sehr dürftig 

Interessenserhebung zum möglichen Ankauf eines Feldkirchner „Dorfmobils“ 
 
1. Besteht prinzipiell Interesse an einem Fahrzeug für Bedarfsfahrten? 

 
2. Wie viel darf eine Fahrt im Dorfmobil pro Person kosten? 

 
3. Wie oft glauben Sie, würden Personen aus ihrem Haushalt dieses Angebot nutzen? 

ja eventuell 

  

€ 1,- € 1,50,- € 2,- anderer Vorschlag 

    

mehrmals pro  
Woche 

mindestens 1x pro  
Woche 

mindestens 1x pro 
Monat 

nur in außerge-
wöhnlichen Be-

darfsfällen 
nie 

     

—————————————————————–-———————— 

Damit wir in weiterer Folge auf Sie zukommen können, werden Sie ersucht, uns Ihre Kontaktdaten be-
kannt zu geben. 
 
 
 
_________________________________________   _________________________________________ 
Vorname                                                                        Nachname 
 
 
___________________________________________________________________________________ 
Adresse 
 
 
_________________________________________   _________________________________________ 
Telefon                                                                         e-Mail  
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schon mal mit ziemlich steilen 
Hängen und Schluchten kon-
frontiert. 
 
So haben wir uns auf insgesamt 
8 Abschnitte geeinigt, die in ca. 
2 und 3 Stunden Gehzeit zu be-
wältigen sind. Die Grenze zu 
den anderen Gemeinden ver-
läuft unterschiedlich auf Stra-
ßen, Gräben, Wäldern und Wie-
sen. 
 
Absolutes Highlight war, als 
wir in Haslach die Grenze zu 
Moosdorf passierten. 
Dort mussten wir bei der Familie 
Karl durch das Privatgrundstück 
durchgehen. Das Haus steht in 
Moosdorf und der im Sommer 
so erfrischende Pool 2 m vom 
Haus entfernt, aber im Gemein-
degebiet von Feldkirchen. Hier-
für besten Dank an Familie Karl, 
die unser Projekt nicht scheitern 
ließen. 
 
Auch immer wieder ein heiß dis-
kutiertes Thema auf Stammti-
schen ist die Ortschaft Gerber-
ling. Wir wissen es jetzt ganz 
genau und ich bin selber über-
rascht wie weit Gerberling Rich-
tung B156 an Eggelsberg an-
grenzt. Unterschätzt habe ich 
aber auch den 
6. Teilabschnitt von Haslach bis 
Oichten zur Landesgrenze. Die 
Hügel in Thalhausen setzen ei-
nem ganz schön zu. 
 
Nach 8 anstrengenden Teilstü-
cken, 46 zurückgelegten Kilo-
metern und 1.980 Höhenme-
tern, erreichten wir wieder un-
seren Ausganspunkt und somit 
das Ziel. Als erste kam Michelle 
ins Ziel. 
 
Somit ist sie, meiner Meinung 
nach, die erste Gemeindebür-
gerin, die die Gemeindegren-
ze abgegangen ist. 
 
Danke auch an Bürgermeister 

Unsere Volksschulkinder lernen 
in der 3. Klasse die Ortschaften 
und Grenzen der Gemeinde 
Feldkirchen bei Mattighofen 
kennen. Die Kinder wissen wel-
che Gemeinden an uns angren-
zen. 
 
Als wir eine kleine Wanderung 
zum Dorfwirt nach Kirchberg 
machten, fragte mich meine 
Tochter Michelle, wo denn jetzt 
Kirchberg an Feldkirchen genau 
angrenzt. Tja, leider musste ich 
kleinlaut zugeben, dass ich es 
nicht weiß. 
 
Somit war aber auch schon die 
Idee der Grenzwanderung ge-
boren. 
 
Über die Website 
www.doris.ooe.gv.at kann man 
sich die Gemeindegrenze ein-
blenden lassen und dort bei ge-
setzten Punkten die Koordina-
ten exportieren. 
 
Insgesamt 1.090 Koordinaten 
haben wir uns gesetzt und auf 
ein GPS Gerät übertragen. 
 
Wir wählten den Zeitplan be-
wusst im Frühjahr, da wir eher 
weniger Flurschäden mit unse-
ren Schuhgrößen 43 und 39 an-
richten würden. Wir möchten 
uns hiermit auch gleich bei den 
Grundbesitzern entschuldigen, 
sollten wir dennoch was be-
schädigt haben. 
 
Unser Ausgangspunkt war die 
Gasstation an der Grenze zu 
Auerbach. Ausgestattet mit GPS 
Gerät und Navigation am Handy 
machten wir uns auf den Weg. 
Ursprüngliches Vorhaben war, 
die Grenze von rund 40 km in 4-
5 Etappen zu bewältigen. 
 
Bei dem ersten Abschnitt wur-
den wir aber besseres belehrt. 
Da die Grenze im Zick Zack 
durch die Prärie läuft, ist man 

Gemeindegrenzen Wanderung 

Danninger Johann, dass er sich 
bereiterklärt hat, Ihr eine kleine 
Anerkennung zu überreichen als 
wir im Ziel ankamen. 
 
Hier noch ein paar Eckdaten: 

 
Huber Andreas 
(ein überaus stolzer Vater) 

Angrenzende  
Gemeinden:  40.074,3 m 

Eggelsberg 8.726,1 m 

Pischelsdorf 8.247,2 m 

Auerbach 5.773,8 m 

Kirchberg 4.283,4 m 

Moosdorf 4.192,9 m 

Dorfbeuern 3.952,1 m 

St. Georgen 3.290,6 m 

Perwang 1.608,2 m 

http://www.doris.ooe.gv.at
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Schulbeginnhilfe des Landes 
Oberösterreich 
 
Um die notwendigen Anschaf-
fungen zu Schulbeginn leichter 
stemmen zu können, bekom-
men Eltern mit einem geringen 
Haushaltseinkommen auf An-
trag 100 Euro vom Familienrefe-
rat zugeschossen. Der Zu-
schuss wird einmalig beim Ein-
tritt in die Pflichtschule gewährt. 
 
 
 
 
 
Schulveranstaltungshilfe des 
Landes Oberösterreich 
 
Mehrkindfamilien, bei denen im 
gleichen Schuljahr gleich zwei 
oder mehr Kinder auf Schulver-
anstaltungen fahren, sind finan-
ziell besonders gefordert. Um 
diese Belastung erträglich zu 
halten und den Kindern die Teil-
nahme zu ermöglichen, zahlt 
das Land OÖ für Familien mit 
geringem Haushaltseinkommen 
eine Unterstützung von 100 Eu-
ro je Kind, das an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen teilnimmt 
(zusammengefasst mindestens 
8 Schulveranstaltungstage).  
 
 
Auf www.familienkarte.at kann 
der Antrag auch online gestellt 
werden bzw. finden Sie das For-
mular zum Donwloaden. Auch 
liegen die Formulare in der 
Schule und am Gemeindeamt 
auf.  

Sehr geehrte Kunden und Ge-
schäftspartner,  
 
mit 1. April 2016 werde ich mich 
aus dem Betrieb zurückziehen 
und gemeinsam mit meiner Frau 
die Pension genießen.  
 
Es freut mich Ihnen mitteilen zu 
können, dass mein Schwieger-
sohn gemeinsam mit meiner 
jüngsten Tochter das Unterneh-
men in der 4. Generation, nach 
110 Firmenjahren übernehmen 
wird.  
 
Zukünftig leitet Bernhard Winter 
den Rauchfangkehrerbetrieb.  
 
Die beiden Rauchfangkehrer 
Hans Feichtenschlager sowie 
Bernhard Weichenberger wer-
den nahtlos übernommen. Den 
administrativen Bereich über-
nimmt Judith Winter.  
 
Ansonsten bleibt alles wie ge-
wohnt – kompetente Kundenbe-
ratung, Dienstleistung und Qua-
lität werden weiterhin groß ge-
schrieben.  
 
Ich danke für das jahrelang ent-
gegengebrachte Vertrauen.  
 
Für Rückfragen steht Ihnen 
Bernhard Winter gerne zur Ver-
fügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
Karl Vietz  
Rauchfangkehrermeister  
 
Neue Geschäftsadresse: 
 
Bradirn 71 
5222 Munderfing 
Tel.: 07744/20245 oder Handy: 
0664/51 49 177 
Mail: office@winter-rfk.at; 
www.winter-rfk.at 

Beihilfen rund um  

die Schule 

Wir möchten Ihnen die 
Möglichkeit eines  
 
Abbuchungsauftrag – 
Einzugsermächtigung  

 
anbieten! 
 
Nur EINE Unterschrift 
von Ihnen auf dem For-
mular erleichtert mehr-
fach die Bezahlung so-
wie die Verbuchung Ihrer 
Gemeindeabgaben: 
 
 Zeitersparnis für Sie 

und die Gemeinde 
(automatischer Ein-
zug durch die Ge-
meinde und automati-
sche Abbuchung auf 
den jeweiligen Abga-
benkonten) 
 

 So können die Zah-
lungsfristen nicht 
übersehen werden 
und daher kann es zu 
keinen Mahnungen 
und keinen Mahnspe-
sen mehr kommen! 

 
Der Umstieg ist ganz ein-
fach.  
Zu uns auf das Gemein-
deamt kommen, Formu-
lar unterschreiben und 
bei der nächsten Vor-
schreibung werden ihre 
Abgaben ganz einfach 
abgebucht.  
 
Sie sparen sich den zu-
sätzlichen Weg zu Ihrem 
Bankinstitut. 

http://www.familienkarte.at
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cher über einen Geh- und Rad-
weg direkt mit dem P+R Bereich 
verbunden ist. 

SALZBURGER LOKALBAHN  
Umbauarbeiten Bahnhof Weit-
wörth-Nußdorf 
 
 
Sehr geehrte Fahrgäste, 
 
zwischen Juni 2016 und Mitte 
des Jahres 2017 finden Umbau-
arbeiten im Bereich des Bahn-
hofs Weitwörth-Nußdorf statt. 
Die Haltestelle Pabing wird vo-
raussichtlich ab Mitte Juni 2016 
als Ersatzhaltestelle dienen. 
Zeitgleich wird der Bahnhof 
Weitwörth-Nußdorf gänzlich für 
den Fahrgastbetrieb gesperrt. 
Bitte weichen Sie ab Mitte Juni 
2016 auf die bestehende Halte-
stelle Pabing aus. 
 
In dieser Zeit kann es bei Be-
darf zwischen der Haltestelle 
Oichtensiedlung und Pabing 
vereinzelt zu Schienenersatz-
verkehr kommen. 
 
Um einen reibungslosen Fahr-
gastwechsel zu gewährleisten 
und die Ausweichhaltestelle für 
Sie so angenehm wie möglich 
zu gestalten, wird die Haltestelle 
Pabing um ein provisorisches 
Wartehaus, einen P+R Park-
platz und zwei Bushaltestellen 
erweitert. 
 
Projekt Bahnhof Weitwörth-
Nußdorf 
Die Umbauarbeiten des neuen 
Bahnhofs finden von Juni 2016 
bis Mitte des Jahres  2017 auf 
einer Strecke von 1,3 km zwi-
schen dem Bahnhof Weitwörth-
Nußdorf und der Haltestelle 
Oichtensiedlung statt. Neben 
einem zweigleisigen Ausbau 
wird auch der P+R Bereich von 
45 auf ca. 85 Parkplätze vergrö-
ßert und eine zweispurige Zu-
fahrt angelegt, sowie ein Wen-
deplatz für Busse eingerichtet. 
Des Weiteren wird nördlich des 
neuen Bahnhofs ein öffentlicher 
Bahnübergang errichtet, wel-

Busverbindung Salzburg - Information 

Mehr Infos finden Sie in den 
News unter  
www.salzburger-lokalbahn.at  

Das Rieder Kreuz in Öppelhausen wurde restauriert. Dazu findet am 
16. Mai 2016 (Pfingstmontag) um 19:00 Uhr eine Maiandacht beim 
Rieder Kreuz statt. 

Rieder Kreuz restauriert 

http://www.salzburger-lokalbahn.at
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Schulen, Kindergärten, Horten 
und sonstigen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, auf gekenn-
zeichneten Kinderspielplätzen 
sowie bei größeren Menschen-
ansammlungen, wie z. B. in Ein-
kaufszentren, Freizeit- und Ver-
gnügungsparks, Gaststätten, 
Badeanlagen während der Ba-
desaison und bei Veranstaltun-
gen, müssen Hunde an der Lei-
ne und mit Maulkorb geführt 
werden. 
Wer einen Hund führt, muss die 
Exkremente des Hundes, wel-
che dieser an öffentlichen Orten 
im Ortsgebiet hinterlassen hat, 
unverzüglich beseitigen und ent-
sorgen. 
Der Gemeinderat kann durch 
Verordnung anordnen,  

 auf welchen öffentlichen un-
bebauten Flächen innerhalb 
des Ortsgebiets die Leinen- 
oder Maulkorbpflicht nicht 
gilt,  

 dass Hunde an bestimmten 
öffentlichen Orten innerhalb 
des Ortsgebiets an der Leine 
und mit Maulkorb geführt 
werden müssen oder nicht 
mitgeführt werden dürfen, 

 dass Hunde an bestimmten 
öffentlichen Orten außerhalb 
des Ortsgebiets an der Leine 
oder mit Maulkorb oder an 
der Leine oder mit Maulkorb 
geführt werden müssen. 

Die Leine muss der Körpergrö-
ße und dem Körpergewicht des 
Hundes entsprechend fest sein; 
sie darf höchstens 1,5 Meter  
lang sein. Der Maulkorb muss 
so beschaffen sein, dass der 
Hund seinen Fang darin öffnen 
und frei atmen, jedoch weder 
beißen noch den Maulkorb vom 
Kopf abstreifen kann. Die Maul-
korbpflicht gilt nicht für das Füh-
ren von Hunden, die am Arm 
oder in einem Behältnis getra-
gen werden, sowie für Hunde, 
für die auf Grund einer Erkran-
kung der Atemwege durch chro-
nische und irreversible Atembe-

Jagdhunde und das ober-
österreichische Hundehal-
tegesetz 2002 
 
Allgemeine Anforderungen an 
das Halten von Hunden (§ 3): 
Hunde dürfen in Oberösterreich 
nur von Personen gehalten wer-
den, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, über die nötige 
Sachkunde für das Halten von 
Hunden verfügen und psy-
chisch, physisch und geistig in 
der Lage sind, einen Hund in 
einer Weise zu beaufsichtigen, 
zu verwahren oder zu führen, 
dass 

 Menschen und Tiere durch 
den Hund nicht gefährdet 
werden, oder 

 Menschen und Tiere nicht 
über ein zumutbares Maß 
hinaus belästigt werden, oder 

 er an öffentlichen Orten oder 
auf fremden Grundstücken 
nicht unbeaufsichtigt herum-
laufen kann. 

Der Hundehalter oder die Hun-
dehalterin darf den Hund nur 
durch Personen beaufsichtigen 
oder führen lassen, die psy-
chisch, physisch und geistig in 
der Lage sind, den oben ange-
führten Verpflichtungen nachzu-
kommen. 
Für jeden Hund muss eine Haft-
pflichtversicherung über eine 
Mindestdeckungssumme von 
725.000 € bestehen. Diese Haft-
pflichtversicherung kann auch 
im Rahmen einer Haushalts- 
oder Jagdhaftpflichtversiche-
rung oder einer anderen gleich-
artigen Versicherung gegeben 
sein. 
 
Mitführen von Hunden an öf-
fentlichen Orten (§ 6): 
Hunde müssen an öffentlichen 
Orten im Ortsgebiet an der Lei-
ne oder mit Maulkorb geführt 
werden. 
Bei Bedarf, jedenfalls aber in 
öffentlichen Verkehrsmitteln, in 

Jagd– und Waffenrecht 

schwerden bei Vorliegen eines 
veterinärmedizinischen Attests 
das Tragen eines Maulkorbs 
nicht zumutbar ist. Dieses Attest 
ist stets mitzuführen und den 
Organen des öffentlichen Si-
cherheitsdienstes auf Verlangen 
vorzuweisen. 
 
Ausnahmen für Jagdhunde: 
Für ausgebildete Jagdhunde 
gelten die Vorschriften für das 
Mitführen von Hunden an öffent-
lichen Orten nur dann nicht, 
wenn diese im Einsatz (zB. 
Nachsuche) sind und bei Übun-
gen, sofern durch die Einhaltung 
dieser Vorschriften die Verwirkli-
chung des Einsatz- oder 
Übungszweckes ausgeschlos-
sen oder wesentlich erschwert 
würde.  
Für jedes Jagdgebiet im Aus-
maß bis zu 1500 Hektar hat der 
Jagdausübungsberechtigte ei-
nen brauchbaren Jagdhund zu 
halten. Für jedes Jagdgebiet mit 
überwiegendem Hochwildbe-
stand mit einer Gesamtfläche 
von wenigstens 1000 bis 2000 
Hektar hat der Jagdausübungs-
berechtigte einen für die 
Schweißfährte brauchbaren 
Jagdhund und für je angefange-
ne 2000 Hektar mehr einen wei-
teren brauchbaren Jagdhund zu 
halten. Der Hundeabgabe unter-
liegt nicht das Halten von Hun-
den, welche zur Erfüllung dieser 
jagdgesetzlichen Bestimmung 
notwendig sind. Daher ist für 
diese Jagdhunde keine Hunde-
abgabe zu entrichten. 
Diensthunde der Berufsjäger 
gelten als Hunde, die zur Aus-
übung eines Berufs notwendig 
sind. Soweit sie nicht ohnehin 
als Jagdhunde zur Erfüllung der 
obigen jagdgesetzlichen Bestim-
mung von der Entrichtung der 
Hundeabgabe befreit sind, darf 
die Hundeabgabe für diese 
Jagdhunde höchstens 20 € be-
tragen. 
 

Dr. Werner Schiffner, MBA 
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nahme. Kupferstecher und 
Buchdrucker können nach dem 
Ausfliegen viele Kilometer durch 
den Wind verfrachtet werden. 
 
Die einzig echte Alternative 
zur Absenkung des Brutbe-
standes für das kommende 
Frühjahr ist jetzt das umge-
hende Hacken von befallenem 
Material. 
 
Das ist notwendig, um nicht nur 
den eigenen Wald sondern auch 
den des Nachbarn nicht zu ge-
fährden. 
 
Massenvermehrung möglich 
Durch Waldhygiene und das 
Hacken des Holzes wird dem 
Kupferstecher die Möglichkeit 
zur Weiterentwicklung entzo-
gen. Das Vermehrungspotenzial 
des Insekts wird oft unter-
schätzt. 
Aus einem Ausgangsbestand 
von wenigen Borkenkäferweib-
chen kann sich bei passender 
Witterung eine Massenvermeh-
rung entwickeln, die stehende 
schwache Bäume, bei entspre-

Kupferstecher – Hacken statt 
Zwischenlagern 
Der anhaltend trockene Som-
mer 2015 sorgte für beste Ent-
wicklungsmöglichkeiten der Bor-
kenkäfer. Im schwachen Holz ist 
vor allem der rd. 3 mm lange 
Kupferstecher aktiv, der sich im 
August/September zur Überwin-
terung ins Stangenholz und in 
Wipfeln einbohrte. Selbst Äste 
bis drei Zentimeter Durchmes-
ser sind noch befallen. Fallwei-
se wurden auch bereits weiße 
Larven beobachtet. Eine Unter-
scheidung von Trockenschaden 
oder Käferbefall bei stehenden 
Bäumen mit dürrem Wipfel ist 
nur nach vorhergehender Fäl-
lung möglich. Anschließend sind 
die kleinen Käfer zwischen Holz 
und Rinde ersichtlich. Ein klei-
nes Taschenmesser ist dabei 
sehr hilfreich. 
Kurze Kälteperioden schaden 
den Borkenkäfern aufgrund ihrer 
Kälteresistenz nicht. Nur lange 
Regenperioden können ein Ver-
pilzen von Käfer und Bruten ver-
ursachen. 
 
Zusätzlich ist bei gela-
gertem Biomasseholz 
die Kontrolle auf Bor-
kenkäferbefall zur Ver-
meidung von Schäden 
enorm wichtig. Rest-
holz aus Schlägerun-
gen oder Pflegemaß-
nahmen wird zur 
Trocknung vielfach im 
Wald oder in Waldnähe 
zwischengelagert. Bei 
warmen Temperaturen 
kommt der Borkenkäfer 
in den Fichtenholzstö-
ßen wortwörtlich ins 
Schwärmen. Von einer 
Lagerung in diesen ge-
fährdeten Bereichen 
wird daher dringend 
abgeraten. Auch eine 
weite Lagerentfernung 
zum Wald oder die La-
gerung am Hof ist kei-
ne wirkungsvolle Maß-

Borkenkäfergefahr nach wie vor sehr groß - Info der Ortsbauernschaft 

chend hohem Befallsdruck auch 
gesunde Bäume schädigen kön-
nen. Die Waldeigentümer sind 
daher durch die Bestimmungen 
des Forstgesetzes angehalten, 
Vorkehrungs- oder Bekämp-
fungsmaßnahmen zu setzen, 
um eine solche Massenvermeh-
rung von Forstschädlingen zu 
verhindern. Dabei sind Maßnah-
men nicht nur auf Waldflächen 
zu treffen, es werden auch die 
Gefährdungsbereiche in Wald-
nähe mit einbezogen. 
 
Maßnahmen 
 Mindestens wöchentliche 

Befallskontrolle im Bestand 
 Vom Kupferstecher befalle-

nes Wipfelmaterial und Äste 
sofort zerkleinern/verhacken 
 

Verwertung: 
 Hackgut kann in den            

Bestand eingeblasen werden 
 Verkauf des frischen Hack-

gutes mit hohem Nadelanteil 
an größere Heizkraftwerke 

 Trocknung des frischen 
Hackgutes und anschließend 
Zwischenlagerung - keine 
Schimmelbildung 

 Befüllen leerer Fahrsilos – 
Ausbreiten mittels Frontlader 
bei schöner Witterung 

 Hacken auf einen Haufen – 
Abdeckung mittels Plane mit 
einer rd. 50 x 50 cm großen 
Öffnung nach oben für die 
Ausdunstung 
 

 Vom Buchdrucker befallene 
Bloche umgehend abfahren 
oder entrinden – Kalken oder 
Spritzen sind keine Alternati-
ve 

 
mit freundlichen Grüßen der 

Ortsbauernobmann  
Franz Seidl 

 
 
Verfasser: Ing. Jörg Eiblhuber/Dipl.-
Ing. Albert Steinegger 
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Spiegel Spielgruppe Feldkirchen 

 
 
 
Wir beginnen wieder in der KW 39.  
 
Am Samstag den 20. August 2016 um 10:00 Uhr 
(Dauer ca. eine Stunde) gibt es eine Informations-
veranstaltung in den Räumen der Spielgruppe, für 
alle Mamas/Eltern die sich für das kommende Spiel-
gruppenjahr anmelden. Die Einteilung in die Grup-
pen wird dort bekanntgegeben, außerdem besteht 
die Möglichkeit die Gruppenräume vorab zu besichti-
gen.  
Eventuelle Neuerungen und Fragen zu unseren wö-
chentlichen Treffen werden dort besprochen. Beson-
ders begrüßen möchte ich dazu die Mamas der Los-
lassgruppe.  
 
Abschließend möchte ich mich noch recht herzlich 
bei der Goldhaubengruppe Feldkirchen unter der 
Leitung von Frau Maria Stockhammer für die groß-
zügige finanzielle Unterstützung bedanken. 
 
Danke auch an die Gemeinde Feldkirchen und dem 
Gemeinderat für die Übernahme der Betriebskosten. 
 
 Liebe Kinder und Eltern, wieder geht ein Spiel-

gruppenjahr zu Ende und ich möchte euch 
schöne Ferien wünschen. Der Loslassgruppe 
und allen Kinder die ab Herbst den 
Kindergarten besuchen wünsche 
ich alles Gute und viel Spaß. 
Ab sofort könnt ihr euch auch wie-
der für das nächste Spielgruppen-
jahr anmelden. Alle Kinder ab 1 
Monat bis zum Kindergartenalter 
sind herzlich Willkommen.  
 
 
Anmeldung und Infos unter 
07748/68798 oder 0664/4269610 
oder per Mail unter 
w.silvia@aon.at.  
 
 

mailto:w.silvia@aon.at
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Im Rahmen der Verkehrserziehung nahmen 
die SchülerInnen der 1. Klasse am  
1. März 2016 am Programm „ Blick und 
Klick“ teil. 

 

Pausen sind einfach toll – das wissen ganze 
Schülergenerationen. Unsere Kinder lieben 
sie ganz besonders. Dank dem Elternverein 
konnten wir viele neue Pausenspiele ankau-
fen. Die Kinder sind begeistert! Herzlichen 
Dank!! 

 
Kürzlich erhielten wir von der Goldhauben-
gruppe eine großzügige Spende.  
Vielen Dank dafür! 

 

 

Die Lehrerinnen der Volksschule 

Mit dem Projekt „Hund macht Schule“ soll 
der richtige Umgang mit Hunden den Volks-
schülern näher gebracht werden. Wer nicht 
mit einem Hund aufwächst, muss erst lernen, 
wie man sich Hunden gegenüber richtig ver-
hält. Der gemeinsame Unterricht mit dem 
Hund hilft Kindern Ängste durch Verständnis 
und Respekt abzubauen und Vertrauen auf-
zubauen. Bianca Sagstetter bescherte uns 
mit ihrem Hund Campino einen lehrreichen 
und lustigen Vormittag. 

 
Fünfmal im Jahr kommt der Sportlehrer Ro-
land Stegmüller an unsere Schule um mit 
den Kindern die richtige Körperhaltung zu 
trainieren. 

 
 
 

Aus der Schule geplaudert………. 
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Wirtschaft 

2. Aufbauend auf die-
sen Grundkurs 
kann der Lehrgang: 
Weise Frau / Wei-
ser Mann  ge-
macht werden. 
(das Feuer unserer 
alten Traditionen 
neu entfachen; tie-
fes Wissen über 
Geburt, Tod und 
das Leben dazwi-
schen erlangen; 
lernen, eine Hilfe zu sein). 

3. Außerdem sehe ich nun die 
Zeit gekommen, mein  Wis-
sen rund um die Arbeit mit 
Menschen weiter zu geben.  
Nach Absolvierung des 
Grundkurses  können Sie von 
mir (m)eine ganz spezielle 
„Körper- Energiearbeit“ erler-
nen, ebenso die Kunst, Men-
schen effektiv zu unterstüt-
zen, zu begleiten und zu mo-
tivieren. 

Lebensschule 
Selberleben 
 
Viel Wissen rund um Ge-
sundheit und Eigenverant-
wortung – zum leistbaren 
Preis 
 
Ich freue mich,  allen Gemein-
debewohnern meine 
„Lebensschule“ vorstellen zu 
dürfen.  Als ausgebildete Haupt-
schullehrerin hatte ich immer 
schon große Freude daran, 
mein Wissen weiterzugeben. So 
hab ich auch schon in den letz-
ten 20 Jahren, in denen ich als 
Energethikerin tätig war, laufend 
viele verschiedene Kurse und 
Seminare abgehalten. Nun 
schließt sich für mich der Kreis. 
Auf  sehr persönliche Weise, im  
intimen, wunderschönen Rah-
men biete ich nun neben all den 
Kursen und Seminaren, die wie 
gewohnt weitergeführt werden, 
auch Ausbildungen an, die sich 
über einen längeren Zeitraum  
erstrecken.  
 
1. Für jede(n) Interessierte(n) 

ohne Vorbildung, besonders 
auch als tragfähiges Grundla-
genwissen für Energetiker 
aller Richtungen, geeignet ist 
der Lehrgang: „Gesund und 
frei aus eigener Kraft“. 
(Grundwissen zu: Essen und 
Fasten, gesund Kochen, Be-
wegung,  gutem Schlafplatz, 
Natur und Garten, bewusster 
Kommunikation und …) 

 

Für alle Interessierten biete 
ich 2 Infoabende an.                                                                           
Termine:  Mo.: 23. Mai       +       
Do.: 16. Juni                                                                                                                
Beginn: jeweils um 19 Uhr    
Eintritt frei, bitte anmelden!                                                                                                                   
Ich freue mich auf Euer Kom-
men! 
 
Anmeldung und Info unter Tel: 

07748/50134 oder auf meiner 

Homepage 

www.energethikerin.at 
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Imkerverein , Ortsgruppe Feldkirchen 

Bei der 97. Jahreshauptver-
sammlung des Imkervereins im 
Gasthaus Rieder am 
03.04.2016 wurden 2 langjähri-
ge Mitglieder geehrt. 
Für die 25-jährige Mitgliedschaft 
beim OÖ. Landesbienenzüch-
terverein wurden Herrn Albin 
Österbauer und für die  
60-jährige Mitgliedschaft Herrn 
Andreas Weilbuchner die Eh-
renurkunde verliehen. 
Obmann Johann Hangöbl, Vize-
bürgermeister Herbert Kreuze-
der und Wanderlehrer Imker-
meister Josef Humer gratulier-
ten dazu sehr herzlich. 

EINLADUNG 
ZUM 

LICHTBILDVORTRAG 
 

„Europa am Scheide-
weg –  

wieviel Heimat brau-
chen wir“ 

 
Was mir mein Leben gelehrt hat 
– vom Dorf in die Welt hinaus, 
25 Jahre Afrika und vieles mehr. 
Der Mensch muss sich immer 
wieder integrieren, in der Fami-
lie, in der Schule, bei Freunden, 
beim Sport, beim Bundesheer. 
 

Am Freitag, den 13. Mai 
2016 um 19:30 Uhr im Saal 
des Gasthauses Rieder 
 
Vortragender: Peter P. Hauser 
Major i.R. 
 
Eintritt frei!!! 
 
Für die Besucher gibt es hei-
ße Ripperl gesponsert von 
Gastwirt Herbert Federer. 
 

 
Wir freuen uns auf zahlrei-

chen Besuch. 
 
 

Mit kameradschaftlichen  
Grüßen 

 
Franz Linecker 

Obmann 

Kameradschaftsbund  
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Im März hatten wir in Ostermiething 
bei Steinfellner Christa einen Brot-
backkurs. In zwei Gruppen aufge-
teilt, konnten wir jeweils an einem 
Tag die Kunst des Brotbackens 
erlernen.  Am Ende des Tages wa-
ren wir dann sehr stolz auf unser 
eigenes Gebäck und freuten uns 
aufs Verkosten. 

Der Pfarrkaffee nach der Messe am 
Palmsonntag ist für viele schon ein 

fixer Bestand-
teil. Das freut 
uns wirklich 
sehr! Ein gro-
ßes Danke-
schön an alle 
Helferlein und 

an alle die immer so fleißig backen, 
dank euch haben wir jedes Jahr 
eine große Auswahl, wo für jeden 
was dabei ist! 

Bei der Blumenschmuckaktion le-
gen wir mal eine Pause ein. 
 
Die Muttertagsfeier ist am  11. Mai 
ab 19.30 Uhr im Gasthaus Federer. 
 
Unser Ausflug heuer ist am 1. Sep-
tember. Nähere Infos gibt’s dann 
bei den Stammtischen. 

Sehr gefreut haben uns auch wie-
der die vielen Besucher  bei unse-
rem Stand am Adventmarkt. Neben 
Aufstrichbroten und Dradiwabi, gab 
es auch wieder jede Menge selbst-
gebackene Köstlichkeiten und klei-
ne selbstgemachte Aufmerksam-
keiten. 

Mit unserer Faschingsgaudi läute-
ten wir unser neues Bäurinnenjahr 
ein! Unser neuer Bürgermeister 
Johann Danninger musste sich da 
gleich einem TÜV unterziehen, ob 
er auch so fit ist um sein Amt aus-
zuführen. Unter den strengen Au-
gen unseres Vorstandes, hat er das 
aber mit Bravour bestanden.  

Die “Vormooser“ Annemarie und 
Margit unterhielten uns mit einem 
Sketch aus dem Friseursalon und 
die „Fisch Grete“ (Öller Gabi und 
Barth Heidi) beehrten uns mit ihrem 
Hit „Tatenlos“. 
Danke für diesen tollen Abend! 

Ortsbäurinnen 

Die letzten eineinhalb Jahre waren 
eine sehr arbeitsintensive Zeit  für 
das ein oder andere Mitglied des 
Theatervereins. Schade wenn man 
dann nichts davon sieht, so wie im 
letzten Jahr, wo es leider zu keiner 
Aufführung gekommen ist. Trotz 
größter Bemühungen gelang es 
uns nicht, rechtzeitig eine Spielstät-
te aufzutreiben. Wir setzten uns 
dafür ein in der eigenen Gemeinde 
bleiben zu können und konnten 
nicht glauben, dass es keine geeig-
nete Möglichkeit gibt.  
 
Bei den monatlichen Stammtischen 
im Herbst/Winter wurde uns schnell 
klar, heuer wird gespielt, egal wo! 
Danke an Marianne, die für uns 
den nahezu perfekten Saal - in un-
serer Nachbargemeinde im Gast-
haus Preiser in Schmidham / Pi-
schelsdorf gefunden hat.  
 
Derzeit sind wir, oder besser ge-
sagt, Andreas Huber, bei der Pla-
nung der neuen Bühnenkonstrukti-
on, die wir möglichst einfach auf 
und wieder abbauen können. Dan-
ke hier schon mal an Andreas, oh-
ne dessen Hilfe wir das wohl nicht 
so einfach schaffen würden.  Die 
neue Bühne wird so gebaut sein, 
dass wir sie, wenn es hoffentlich 
bald in Feldkirchen eine geeignete 
Spielstätte für uns geben wird, 
auch weiterverwenden können. 
 
Unser Stammtisch findet immer 
noch am ersten Montag im Mo-
nat statt, jetzt aber ab 19:30 im 
Gasthaus Preiser in Schmidham, 
unserer neuen Spielstätte! Alle 
Theaterinteressierten sind dazu 
jederzeit herzlich eingeladen.  
 
Im August starten wir mit den Pro-

ben für das neue Stück. Wir hoffen, 

ihr lieben Feldkirchnerinnen und 

Feldkirchner verzeiht uns, dass wir 

ausnahmsweise "Fremd gehen" 

und ihr nehmt die paar Kilometer 

mehr auf euch auf, dass wir euch 

alle im Oktober im Gasthaus Preis-

er in Schmidham zu unserem The-

ater begrüßen dürfen! 
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